
Abschied  vom  Rathaus  für
Susanne  Jonas  nach  über  45
Jahren
Über 45 Jahre stand Susanne Jonas auf der Gehaltsliste der Bergkamener
Stadtverwaltung.  Am  Donnerstag  wurde  die  Büroleiterin  des
Kulturreferats durch Bürgermeister Roland Schäfer offiziell in die
Freizeitphase der sogenannten Altersteilzeit mit einer Urkunde und
einem Blumenstrauß verabschiedet. Ihr Nachfolger steht bereits fest:
David Zolda wird am 1. März ihren Platz im Kulturreferat einnehmen.

Abschiedsrunde  beim  Bürgermeister  (v.  l.):
Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper,
Personalratsvorsitzende  Anika  Smits,  Roland  Schäfer,
Sachgebietsleiterin  Personal  Jutta  Rahn,  Susanne  Jonas,
Kulturdezernent  Marc  Alexander  Ulrich  und  Kulturreferentin
Simone Schmidt-Apel.

Susanne Jonas hinterlässt eine breite Spur im Bergkamener Kulturleben.
Denn zu ihren Aufgaben gehörte es seit Dezember 1995 nicht nur, das
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Referat verwaltungstechnisch und auch finanziell zusammenzuhalten. Sie
kümmerte  sich  auch  mit  großem  Engagement  um  die  inhaltliche
Ausgestaltung der beiden Bergkamener Kabarett- und Kleinkunstreihen.

Dafür  war  sie  oft  unterwegs,  um  Künstler,  die  noch  nicht  im
Rampenlicht der Öffentlichkeit stehen, live auf der Bühne zu erleben.
Einer ihrer Entdeckungen für das Bergkamener Publikum ist zum Beispiel
das Storno-Trio, dass schon kurz nach seinem ersten Gastspiel im
studio theater immer wieder für ein ausverkauftes Haus sorgt. Einen
anderen brauchte sie sich nicht vorher anzusehen: Dieter Hildebrandt.
Er war mit der Münchner Lach-und Schießgesellschaft und später auch
als Solist gern gesehener Gast im Fernsehen. Persönlich hatte er sie
mit  seiner  menschlichen  Wärme  bei  seinem  Auftritt  in  Bergkamen
überrascht,  wie  sie  am  Donnerstag  in  der  Abschiedsrunde  beim
Bürgermeister berichtete.

Ein  anderer  wichtiger  Arbeitsschwerpunkt  war  die  Koordination  und
Pflege der Kunst im öffentlichen Raum. Hier ist natürlich insbesondere
die Lichtkunst zu nennen, die sie von Anfang an begleitet hatte.

Auch wenn sich Susanne Jonas jetzt quasi im Ruhestand, bleibt sie dem
Bergkamener  Kulturleben  erhalten.  Vor  einiger  Zeit  hat  sie  die
Geschäftsführung der Bergkamener Künstlergruppe „Kunstwerkstatt sohle
1“ übernommen. Dort hat sie es auch wieder mit ihrem ersten Chef, dem
ehemaligen Bergkamener Kulturdezernent Dieter Treeck zu tun, der zu
den Gründungsmitgliedern der Gruppe gehört.

Jetzt will sie auch das Klavierspielen bei der Musikschule vernünftig
lernen. Das Instrument steht bereits seit einigen Jahren im Haus der
Familie Jonas in Overberge, doch bisher hatte sie nicht die Zeit
gehabt,  sich  mit  den  schwarzen  und  weißen  Tasten  intensiv
auseinanderzusetzen.

Und Kabarett-Abenden wird man sie natürlich auch sehen – dann aber
ausschließlich als Besucherin. Der erste Termin steht schon fest: Es
ist das Gastspiel des Kabarettisten Andreas Rebers am 27. April im
studio  theater.  Ihre  ehemaligen  Kolleginnen  und  Kollegen  im
Kulturreferat haben ihr zwei Eintrittskarten geschenkt. Sie wussten



genau, dass Susanne Jonas bereits seit Jahren immer wieder versucht
hatte, ihn für Bergkamen zu engagieren. „Ich habe zu seiner Agentin
gesagt, dass ich nicht eher in den Ruhestand gehe, bis das geklappt
hat“, erzählte sie am Donnerstag


